Ertrage und Kosten des auf
Milchvieh spezialisierten betriebs In
der Biologischen landwirtschaft

Letzte Aktualisierung : 24 Mai 2024

Dieses Faktenblatt behandelt die Rentabilitdt des auf Milchvieh
spezialisierten Biobetriebs in der Wallonie. Es enthéalt eine detaillierte
Darstellung der Erl6s- und Kostenstruktur auf der Grundlage von Daten
aus dem Buchfiahrungsnetz der Direction de |'Analyse Economique
Agricole [DAEA] (Direktion fur landwirtschaftliche Wirtschaftsanalyse).

Im Jahr 2022 steigen die Ertrdge je Einheit der landwirtschaftlichen
Nutzflache [LNF ] starker an als die Kosten. Dadurch wird das Verhaltnis
zwischen Ertrdgen und Gesamtaufwand grofer als 1, was bedeutet, dass
der auf Milchvieh spezialisierte Biobetrieb im Durchschnitt Uber
geniugend Ertrage verfugt, um alle tatsdchlichen und berechneten Kosten
zu decken. Tatsachlich konnte der Anstieg der Ertrage den Anstieg der
Kosten mehr als ausgleichen.

Mehr als 60 % der Ertrage des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebes
stammen aus Milchertragen

Die Ertrdge eines Betriebs enthalten die Verwertung der landwirtschaftlichen Produktion und
Dienstleistungen, die Einnahmen aus anderen Erwerbstétigkeiten, die Abgrenzungen und auch die
Beihilfen. Die Bewertung der Produktion umfasst die Verkdufe, aber auch die Bewertung der
Vorrate (Kulturen oder Tiere) und des innerbetrieblichen Konsums.

Fur das Jahr 2022 erreicht die Summe der Ertrdge des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs
einen Wert von 89,7 EUR/100 | Milch, inklusive Beihilfen. Milcherlése machen 63 % der Summe
aus. Die Ertrage der handelbaren Kulturen machen nur 3 % aus. Der Rest stammt aus anderen
Erwerbstatigkeiten, von anderen Aktivitdten von Weidetieren und Futtermitteln, Kérnerfressern und
nattrlich Beihilfen (15 %).

Seit 2016 sind die Ertrage, ausgedrickt pro Liter Milch, um etwa 30 % gestiegen. Die Entwicklung
der ErtrAge korreliert nattrlich mit der Entwicklung des Milchpreises, der den Hauptbestandteil
darstellt Zwar ist der Ertrag in den letzten Jahren gestiegen, allerdings langsamer als der
Milchpreis. Im Jahr 2022 liegt der Verkaufspreis fur Bio-Milch auf einem Niveau, das dem Preis fur
konventionelle Milch sehr &hnlich ist (54,1 EUR/100 | Milch gegeniber. 54,8 EUR/100 I). Von Mai
bis August sind die Preise fur konventionelle Milch sogar noch héher als fir Bio-Milch, eine ganz
besondere Situation. Tatsachlich ist die Inflation der Lebensmittel weniger forderlich fur den
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Konsum von Bio-Produkten. Der Verwertungspreis im Buchfuihrungsnetz ist etwas héher (56,4 EUR
/100 l) als der Verkaufspreis; ein Teil der Milch wird tatsachlich zu einem hdheren Preis verarbeitet
und verwertet.

Unter allen Erzeugnissen weisen die Beihilfen, ausgedrickt pro Liter Milch, einen allgemeinen
Abwartstrend auf. Pro Betrieb ausgedrickt stieg diese Unterstitzung jedoch an. Die
Milchproduktion (Nenner) steigt, wahrend die Hohe der Beihilfen relativ stabil bleibt. Im Jahr 2022
betragt der durchschnittliche Betrag inklusive der Pramienbetrage der 1. und 2. Séaule rund 13,5
EUR/100 | Milch, davon stammt rund ein Drittel aus biologischen Beihilfen, also 4,2 EUR/100 |
Milch.

Gleichzeitig wachsen die ,sonstigen Ertrage”, die z. B. aus anderen gewinnbringenden Aktivitaten
wie Dienstleistungen fur Dritte und Agrotourismus stammen. In dieser Erloskategorie sind als
Abgrenzung zu den Vorjahren auch die Entschadigungen ,fur landwirtschaftliche Naturkatastrophen
“ fur Durreperioden der Jahre 2018 und 2020 enthalten, die im Jahr 2021 erhoben werden.

Entwicklung der Ertrage auf Milchvieh spezialisierter Biobetriebe je 100 |
Milch

@ Handelsféhige Kulturen @ Milch @ Andere Ertrdge von WdT. und Futterm® Bio-Beihilfen
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Struktur der Ertrage auf Milchvieh spezialisierter Biobetriebe im Jahr 2022
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Entwicklung der Ertrage und des Milchpreises des auf Milchvieh
spezialisierten Biobetriebs
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Beihilfen und sonstige Ertrage der auf Milchvieh spezialisierter Biobetriebe
pro LNF-Einheit

Ertrag Bewertungspreis
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Die Gesamtbetriebskosten des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs
sind geringer als sein Erlos

Innerhalb der Kosten eines Betriebs kann man unterscheiden zwischen den zugeordneten
Betriebskosten, die direkt mit einer Tatigkeit verbunden sind (Saatgut, Ddunger,
Pflanzenschutzmittel, Futtermittel, Viehbestandskosten), und den Strukturkosten, die tatsachliche
(Pacht, Versicherungen, Instandhaltungskosten, Gemeinkosten, bezahlte Arbeitskrafte, ...) und
kalkulatorische Ausgaben (buchméafige Abschreibungen, Zinsen auf Aktiva) sowie Ausgaben im
Zusammenhang mit der (berechneten) Vergitung nicht entlohnter (Familien-)Arbeit beinhalten.

Im Jahr 2022 belaufen sich die Gesamtkosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe auf
85,1 EUR/100 | Milch. Der Anteil jeder dieser gro3en Ausgabenkategorien betragt etwa ein Drittel.

Wahrend die Kosten seit mehreren Jahren stabil waren, andert der 2017 begonnene Anstieg der
Energiepreise den Trend. Den deutlichsten Anstieg verzeichneten die Betriebskosten, die von rund
19,2 EUR/100 | Milch im Jahr 2016 auf 27,7 EUR/100 | Milch im Jahr 2021 stiegen. Die
Arbeitskosten sind deutlich gesunken, da weniger Familienarbeitskréafte pro Liter Milch benétigt
werden. Die Gesamtzahl der Arbeitskrafte ist seit 2016 relativ stabil geblieben (1,9 AKE pro
Betrieb), wéahrend der Ertrag und die Menge der auf dem Betrieb produzierten Milch gestiegen sind.
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Entwicklung der Betriebskosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe
pro Einheit LNF
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Struktur der Kosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe im Jahr
2022

Familienarbeitskr. Betriebskosten
31,8 % 31,9 %
Strukturkosten
36,3 % .
EAW_Sources : DAEA_DEMNA_SPW ARNE & OPW_SPW_ARNE © ODW - 2024

http://etat.agriculture.wallonie.be 27/12/2024


http://etat.agriculture.wallonie.be

- Die zugeordneten Betriebskosten steigen stark an

Im Jahr 2022 belaufen sich die Betriebskosten des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs auf
27,1 EUR/100 | Milch, wahrend der Durchschnitt der letzten funf Jahre bei rund 22 EUR/100 | Milch
liegt. Im Vergleich zu 2021 sind die Kosten insgesamt stabil: Dem Anstieg der Futterkosten steht
eine Verringerung der Arbeiten durch Dritte um ein Drittel sowie der Anbaukosten gegenuber.

Bei Kulturen, die hauptsachlich Futterkulturen sind und einen hohen Weideanteil aufweisen, sind
die zugeordneten Betriebskosten nicht der wichtigste Posten und belaufen sich auf 2,2 EUR/100 |
Milch.

Der auf Milchvieh spezialisierte Biobetrieb beauftragt Dritte mit landwirtschaftlichen Arbeiten, wobei
dieser Posten mit einem Wert von mehr als 3,8 EUR/100 | Milch der zweitwichtigste Posten unter
den Betriebsausgaben ist. Diese Arbeiten Dritter stehen in 95 % der Falle im Zusammenhang mit
Kulturen. Auf Rinderhaltung spezialisierte Betriebe neigen daher haufig dazu, bestimmte Arbeiten
zu delegieren. Dies ist eine Antwort auf das Problem der Rentabilitdt bestimmter Gerate auf
Betriebsebene, aber auch auf den Bedarf an externen Arbeitskraften fur die Durchfiihrung
bestimmter Arbeiten.

Die mit der Rinderfutterung verbundenen Kosten machen fast 50 % der Betriebskosten des
Betriebs aus, wahrend die Kosten flr die Futterung aller Tiere 63 % ausmachen.

Die Kosten fiir den Viehbestand umfassen Tierarztkosten, Unterbringung und sonstige Kosten.
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Entwicklung der zugeordneten Betriebskosten der auf Milchvieh
spezialisierten Biobetriebe pro Einheit LNF
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Struktur der zugeordneten Kosten der auf Milchvieh spezialisierter
Biobetriebe im Jahr 2022
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- Unter den Strukturkosten sind Grundsticks- und Materialkosten mehr oder weniger
gleichauf

Die Materialkosten belaufen sich auf 17,1 EUR/I Milch, was 56 % der Strukturkosten fur 2022
entspricht. Bei einem Wert von 10,9 EUR/100 | Milch im Jahr 2022 machen die Ausgaben fir
Grund und Boden (Abschreibungen, Zinsen, Instandhaltung, Miete und Versicherungen fur Grund
und Boden) 36 % der Strukturkosten eines auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs aus. In Litern
ausgedrickt sind sowohl die Material- als auch die Grundstickskosten relativ stabil. Pro Hektar
ausgedruckt, stiegen diese Kosten hingegen um etwa 30 %.

Die Landwirte fihren einen Teil der Arbeiten mit ihrer eigenen Ausristung aus und lassen einen
Teil der Arbeiten von Dritten ausfihren. Je nach den in Bezug auf die Bewirtschaftung vom
Landwirt getroffenen Entscheidungen und der Verfiigbarkeit von Arbeitskraften andert sich diese
Aufteilung. Die Materialkosten des Betriebs missen mit der Inanspruchnahme von Dritten fir
landwirtschaftliche Arbeiten in Verbindung gebracht werden, fur die eine leichte Erhdhung
beobachtet werden kann. Die Summe dieser beiden Arten von Belastungen ergibt einen
Durchschnittswert von etwa 18,6 EUR/100 | Milch seit 2016. Die jahrlichen Schwankungen sind
insbesondere auf die schwankenden Energiepreise zurlckzufuhren, die sich direkt auf die
Brennstoffkosten des Betriebs auswirken und die Preise ihrer Dienstleister, insbesondere der
Lohnunternehmer, beeinflussen. Fur landwirtschaftliche Gerate betragen die Kraftstoffkosten mehr
als 2 EUR/100 | Milch, was einer Steigerung von 60 % im Vergleich zu 2021 entspricht. Allerdings
ist das Gewicht des Kraftstoffs relativ gering, was die Auswirkungen dieser Erh6hung begrenzt.
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Entwicklung der Strukturkosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe

pro Einheit LNF
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Zusammensetzung der Strukturkosten der auf Milchvieh spezialisierten
Biobetriebe im Jahr 2022
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Entwicklung der Mechanisierungskosten pro LNF-Einheit und der
Arbeitskosten pro Drittel des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs
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Das Volumen der Ertragereicht nicht aus, um alle Kosten des auf
Milchvieh spezialisierten Biobetriebs zu decken.

Um die gesamten Ertrage und Betriebskosten zu vergleichen, kann man den Wert der Ertrage pro
1000 EUR Kosten analysieren. Wenn der ermittelte Wert unter 1000 EUR liegt, bedeutet dies, dass
die Ertrage des Betriebs nicht ausreichen, um alle Produktionsfaktoren einschlie3lich der
Familienarbeitskrafte und des gesamten Kapitals zu entlohnen (unter Berlcksichtigung einer Pacht
fur die gesamte LNF und einer Verzinsung des Kapitals). Im Jahr 2022 hat der auf Ackerbau
spezialisierte Betrieb 1050 EUR an Ertragen fir 1000 EUR an Kosten eingefahren. Das ist besser
als der Durchschnitt der letzten zehn Jahre, der 916 EUR Ertrage fur 1000 EUR Kosten angibt. In
diesem Jahr kann der auf Milchvieh spezialisierte Biobetrieb alle seine Faktoren bezahlen, selbst
wenn man davon ausgeht, dass das gesamte Land gepachtet ist und alle Arbeitskrafte angestellt
sind, was seit langem nicht mehr der Fall war.

http://etat.agriculture.wallonie.be 27/12/2024


http://etat.agriculture.wallonie.be

Entwicklung der Ertrage des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs pro
1000 EUR Betriebskosten
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Weitere Informationen ?

Quellen:

® Direktion landwirtschaftliche Wirtschaftsanalyse, Abteilung Studie des Natur- und
Agrarbereichs, Offentlicher Dienst der Wallonie Landwirtschaft, Naturschatze & Umwelt
(Buchfiihrungsnetz - 2022)

http://etat.agriculture.wallonie.be 27/12/2024


http://etat.agriculture.wallonie.be

http://etat.agriculture.wallonie.be

27/12/2024


http://etat.agriculture.wallonie.be

	Erträge und Kosten des auf Milchvieh spezialisierten betriebs in der Biologischen landwirtschaft
	Mehr als 60 % der Erträge des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebes stammen aus Milcherträgen
	Entwicklung der Erträge auf Milchvieh spezialisierter Biobetriebe je 100 l Milch
	Struktur der Erträge auf Milchvieh spezialisierter Biobetriebe im Jahr 2022
	Entwicklung der Erträge und des Milchpreises des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs
	Beihilfen und sonstige Erträge der auf Milchvieh spezialisierter Biobetriebe pro LNF-Einheit

	Die Gesamtbetriebskosten des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs sind geringer als sein Erlös
	Entwicklung der Betriebskosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe pro Einheit LNF
	Struktur der Kosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe im Jahr 2022
	- Die zugeordneten Betriebskosten steigen stark an
	Entwicklung der zugeordneten Betriebskosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe pro Einheit LNF
	Struktur der zugeordneten Kosten der auf Milchvieh spezialisierter Biobetriebe im Jahr 2022
	- Unter den Strukturkosten sind Grundstücks- und Materialkosten mehr oder weniger gleichauf
	Entwicklung der Strukturkosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe pro Einheit LNF
	Zusammensetzung der Strukturkosten der auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebe im Jahr 2022
	Entwicklung der Mechanisierungskosten pro LNF-Einheit und der Arbeitskosten pro Drittel des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs

	 
	Das Volumen der Erträgereicht nicht aus, um alle Kosten des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs zu decken.
	Entwicklung der Erträge des auf Milchvieh spezialisierten Biobetriebs pro 1000 EUR Betriebskosten
	Weitere Informationen ?



